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Ehrenpräsident Eugen Probst f

In seinem schönen Heim in Zürich-Enge verschied
am Abend des 15. August, zufolge Herzschlags,
Architekt Eugen Probst im hohen Alter von fast 97 Jahren.

Wenn wü ihn als Initianten und Gründer des
Schweizerischen Burgenvereins, dem er über 28 Jahre
als Präsident und anschließend während weiteren
15 Jahren als Ehrenpräsident vorstand, nochmals in
Erinnerung rufen, so bleibt damit die Bedeutung seiner

Persönlichkeit für uns nur in den spärlichsten
Linien umrissen. Was der Verblichene aber in Wüklich-
keit während seines langen und reichbefrachteten
Lebens auf kulturellem und geistigem Gebiet geschaffen
hat, welch ungezählte Anstrengungen ihn die
nunmehr allseitige Anerkennung unserer Ideen und
Bestrebungen gekostet hat, wieviel Schönes und
Bleibendes er jedem einzelnen von unseren Mitgliedern
zu vermitteln vermochte, all dies aufzuzeichnen, dazu
fehlt uns hier leider der Raum. Mit einem gewissen
Trost, aber auch mit berechtigtem Stolz erfüllt es uns
heute zu wissen, daß nicht nur unsere Vereinigung,
sondern der Begriff Schweizer Burgen und Schlösser
schlechthin für alle Zeiten mit dem Namen des
Altmeisters Eugen Probst untrennbar verbunden bleiben.

In dieser Stunde, die jeden Burgenfreund mit
aufrichtiger Trauer um den großen Toten bewegt, geben

wir das Wort gerne dem berufensten aus unserer
Vorstandsrunde. Max Ramstein, heute selber achtzigjährig,
stand seinem unvergeßlichen Freund während vieler
Jahrzehnte ganz besonders nahe und durfte aus dessen

reichem beruflichem Können und immenser
Lebensweisheit manch wertvoüe Probe erfahren. Am
19. August sprach er am Grabe auf dem Friedhof
Manegg die nachstehenden Abschiedsworte:

Liebe Trauerfamilie,
sehr verehrte Trauerversammlung,

Wie ein Blitz aus heiterem Himmel traf mich die
Nachricht vom plötzlichen Hinschied meines lieben
Freundes Eugen Probst, mit dem ich unlängst noch in
Vitznau zusammentraf und einige gemütliche Stunden
verbringen durfte. Niemand hätte es gedacht, daß ihm
der Tod so nahe stehen würde. Im Gegenteil, jedermann

durfte sich der Hoffnung hingeben, daß es ihm
vergönnt sein könnte, das Fest des 100. Geburtstages
begehen zu dürfen.

Eine höhere Macht hat es anders gefügt. Ein
arbeitsreiches, erfülltes Leben hat im patriarchalischen
Alter von 97 Jahren einen leidenslosen Abschluß
gefunden.
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